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Spieler, die halbwegs gut in Form sind: 
Philip Degasperi.

Das 4:0 am Mittwoch-Spieltag ge-
gen Anaune und der starke Auftritt 
in St. Georgen beim 0:0 machten 
vor 2 Wochen Hoffnung, dass der 
FC St. Pauls eine gute Rolle spie-
len kann in der 50. Oberliga-Meis-
terschaft. Aber schon beim glück-
lichen 2:2-Heimunentschieden im 
Traditionsduell gegen Naturns 
wurden wieder Schwächen sicht-
bar, die bei der 0:2-Auswärtsnie-
derlage am letzten Sonntag ge-
gen Vipo Trient voll zum Tragen 
kamen: Es passt hinten und vorne 
nicht derzeit bei den Blau-Wei-
ßen. 
Retteten sich Kapitän Ohnewein 

Jetzt heißt es Charakter zeigen!
& Co. gegen Naturns dank einer 
effizienten Chancenverwertung 
noch zu einem Punkt, war die 1. 
Hälfte in Gabbiolo gegen Vipo Tri-
ent fast schon ein Offenbarungs-
eid. Über das gesamte Spielfeld 
fehlte der Zugriff auf den Gegner, 
sodass die Abwehr unter Dauer-
beschuss stand. Aber es passte 
auch nicht in puncto Kampfgeist 
und Selbstvertrauen – eigentlich 
alles typische Paulsner Tugenden. 
Nach vorne wurde hauptsächlich 
mit langen Pässen gespielt, wobei 
die Angreifer völlig in der Luft hin-
gen und kaum zu Chancen kamen. 
Die beiden Gegentore kurz vor der 
Pause kamen unter dem Strich 
glücklich, für den überlegenen Vi-
po-Gegner aber verdient zustan-
de. Zuerst war es ein Eckball, dann 
ein herrliches Tor im Stile von Ar-
jen Robben, welche die 2:0-Halb-
zeitführung zustande brachten. 
In Hälfte 2 zeigten die Paulsner 
nach einer taktischen Umstellung 
zwar eine Reaktion, wobei sogar 
das Anschlusstor möglich war. 
Umgekehrt hatte Vipo viel Platz 
bei Kontern und vergab dabei das 
mögliche 3:0.
Jetzt heißt es: Aufstehen, den 
Mund abputzen und in kleinen 
Schritten wieder Selbstvertrauen 
sammeln! Beginnend mit dem 
Heimspiel gegen den überra-
schenden Tabellen-Zweiten Ro-

vereto. Die Trentiner haben erst 
einmal verloren und bereits 5 
Spiele gewonnen. Die Aufgabe für 
Clementi & Co. wird sehr, sehr 
schwierig. Aber mit den typischen 
Paulsner Tugenden wie Zwei-
kampfstärke, Zusammenhalt, Sie-
geswillen und Kämpfen bis zum 

Die nächsten 
Spiele

Sonntag, 29. Oktober:
St. Pauls – Rovereto  

um 14.30 Uhr in Rungg
Sonntag, 5. November:

Lana – St. Pauls  
um 14.30 Uhr in Lana

Mittwoch, 8. November:
Oberliga-Pokal-Halbfinale:

Naturns – St. Pauls  
um 20 Uhr in Naturns

Der Spielball für das Heimspiel gegen 
Rovereto wurde von  

Richard Dissertori 
gespendet.

Umfallen ist alles möglich. Dann 
wird es auch für einen vermeintlich 
formstärkeren Gegner wie Rover-
eto schwierig, sich zu behaupten.
Zumal die Abstiegszone alles an-
dere als weit entfernt ist. Lediglich 
3 Punkte beträgt der Abstand auf 
einen Abstiegsplatz der letzten 
3 Teams, die am Ende der Sai-
son absteigen müssen. Und sich 
darauf zu verlassen, dass man 
wieder einen Kraftakt startet wie 
im Vorjahr, als am Ende der Hin-
runde ebenfalls nur 11 Punkte 
für die Blau-Weißen zu Buche 
standen. Aber es wäre völlig fa-
tal, jetzt schon in eine Depression 
zu verfallen. Fakt ist, dass diese 
Paulsner Mannschaft Qualität hat 
und die mehr als nur imstande ist, 
wieder aufzustehen und die Geg-
ner das Fürchten lehren kann. Es 
hängt von den Paulsner Spielern 
ab, dies wieder konstant zu zei-
gen. Wenn sie diese Qualität auf 
den Platz bekommen, dann wird 
es für jeden schwer – beginnend 
mit Rovereto an diesem Sonntag. 
AUF PAULS!

Ist aktuell einer der wenigen Paulsner 

Achtung: Wegen der Zei-
tumstellung auf die Winterzeit in 
der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag, 29. Oktober beginnen die 
Spiele ab sofort bereits um 14.30 
Uhr.



Huber Hannes
KAMINKEHRER/SPAZZACAMINO
Pillhofweg 61, 39057 Frangart/Eppan
Via Pillhof 61, 39057 Frangarto/Appiano
TEL./FAX 0471/663073
info@kaminspatz.it

Die sportlich nicht gerade befriedigen-
de Situation der Kampfmannschaft 
ist eindeutig nicht einer langen Ver-
letztenliste geschuldet. Sicher, der 
lange Ausfall von Alex Untertrifaller 
wiegt enorm schwer. Unser dynami-
scher Dampfmacher auf der linken 
Seite wurde am Donnerstag, 26. Ok-
tober in Bozen an seinem gerissenen 
Kreuzband und Meniskus im linken 
Knie operiert. Für ihn beginnt nun die 
lange Reha-Phase. Wenn es optimal 
läuft, dann kann Ali zum Saisonende 
hin im Mai 2024 wieder leicht mittrai-
nieren. Großes Ziel ist, dass er in der 
Saison 2024/25 wieder voll angreifen 
kann. Bis dahin steht ein langer Weg 
an Physiotherapie und Muskel-Auf-
bautraining auf dem Programm. Alles 
Gute, Ali!

Mit Andrea Gasparini fehlt auch eine 
weitere „Waffe“ auf der Außenbahn, 
und zwar auf der anderen, der rechten 
Seite. Seine Knieverletzung zieht sich 
nun auch schon einige Wochen hin. 
Bei einem optimalen Heilungsverlauf 
dürfte er frühestens in den letzten 2 
oder 3 Hinrundenspielen wieder ein 
Thema sein.

Ein altbekanntes Problem ist bei Fa-
bio Donadio aufgetreten: Ihn zwickt 
es wieder an der Achillessehne. Des-
wegen musste er gegen Naturns 
schon bei der Halbzeit vom Feld, ge-
gen Vipo Trient gehörte er gar nicht 
erst zum Kader. Für den kommenden 
Sonntag gegen Rovereto scheint un-
ser Dynamit-Mann im Mittelfeld eben-
falls fraglich.

Das Spiel gegen Naturns ist und bleibt 
ein Klassiker. Das war nicht nur wegen 
der fast vollen Tribüne in Rungg zu se-
hen, sondern auch bei den angeregten 
Diskussionen hinterher. Trotz der gro-
ßen sportlichen Rivalität sind vor allem 
die älteren Spieler nach wie vor Freun-
de geblieben. So unterhielten sich die 
ehemaligen Mittelfeld-Strategen Wolf-
gang Blaas und Andi Kofler angeregt 

Blau-Weiße Vereinsnotizen

mit Franz Frei, Andreas Dellemann 
und Andreas Vieider. Und die beiden 
Markus Pircher – der Naturnser mit 
Übernamen Mäck, der Paulsner mit 
dem Übernamen Fuxx – unterhielten 
sich als Jugend- und Vereins-Insider 
der Sonderklasse über die Heraus-
forderungen und Schwierigkeiten, 
heutzutage einen gut funktionierenden 
Jugendsektor auf die Beine zu stellen 
und gut am Laufen zu halten.

Im Landespokal ist der FC St. Pauls 

Nur halb zufrieden war der nie satte 
Kapitän Hannes Ohnewein an sei-
nem Jubiläums-Tag nach dem Na-
turns-Spiel: Zuerst wurde er von den 
mehr als 500 Zuschauern gebührend 
für seine 300 Einsätze für den FC St. 
Pauls gefeiert und gewürdigt, aber 
das schmeichelhafte 2:2 nach dürfti-

ger spielerischer und kämpferischer 
Vorstellung schmeckte Leps dann 
nicht. Erst, als er nach dem Spiel von 
weiteren Paulsner Fußball-Legenden 
in den ruhmreichen 300-er-Kreis auf-
genommen und gratuliert wurde, wich 
die Enttäuschung großer Freude.

Die Paulsner Fußball-Legenden: Von links Toni Tarantino (bisher 416 Spiele), Gerd Vieider 
(408), Hermann Weinreich (306), Jubilar Hannes Ohnewein (302), Franz Leimgruber (321), 
Andreas Dellemann (404), Franz Frei (314) und Andreas Vieider (337). Auf dem Bild fehlen 
Günther Debelyak (656), Andreas Frötscher (425) und Gunther Staffler (325).

nach 2 extrem erfolgreichen Teilnah-
men (2022 Final-Niederlage gegen 
St. Georgen, 2023 Pokalsieger gegen 
SSV Brixen) bereits in der 2. Runde 
ausgeschieden. Gegen Stegen gab 
es bekanntlich eine knappe 8:9-Nie-
derlage im Elfmeterschießen, nach-
dem es nach 90 Minuten 3:3 stand. 
Dafür sind die Blau-Weißen im Ober-
liga-Italienpokal noch im Rennen. In 
10 Tagen, am Mittwoch, 8. Novem-
ber ist im Halbfinale auswärts erneut 
Naturns der Gegner. Dabei verdienen 

sich Schweigkofler, Kössler & Co. 
die volle Unterstützung unserer treuen 
Fans. Der Gewinner der Partie würde 
im Finale auf den Sieger des 2. Halb-
finales, das Obermais – St. Georgen 
lautet, treffen. Das Endspiel wird am 9. 
Dezember ausgetragen.

Es ist nicht zu übersehen und des-
halb auch jedem, der in der Paulsner 
Sportbar zugekehrt ist, auf den ers-
ten Blick aufgefallen: Seit einiger Zeit 
hängt neben dem Eingang in die Bar 
ein großes Logo aus Metallblech des 
Paulsner Vereinswappens. Es wur-
de auf Initiative von Martin Moser, 
Vater von B-Jugend-Tormann Max 
Moser, und Kurt Kager, Tata von 
B-Jugend-Verteidiger Paul Kager, an-
gefertigt. Ein herzlicher Dank an Mar-
tin und Kurt für diese tolle Geste!

Martin Moser (links) und Kurt Kager 
(rechts) mit dem Holzlogo des Paulsner 
Vereinswappens vor dem Eingang zur 
Sportbar.

In jeder Hinsicht mit Volldampf unter-
wegs sind fast schon traditionsgemäß 
die Paulsner Freizeitspieler. Nicht 
nur, dass Spielführer Tobias Ebner 
und seine Mitstreiter nach 7 von 8 
Hinrundenspielen die Tabelle mit der 
perfekten Bilanz von 7 Siegen und ei-
nem Torverhältnis von 27:9 anführen. 
Ausstehend ist noch der Hinrunden-

Noch einmal ein Hinweis in eigener 
Sache: Die obgenannten Spielersta-
tistiken haben absolut keine Gültigkeit 
für die gesamte Paulsner Fußball-His-
torie. Erst seit der Saison 1983 werden 
die Statistiken sorgfältig geführt. Alles, 
was vorher war, wurde leider nicht ge-
nau erfasst. Deswegen ist es nicht nur 

wahrscheinlich, sondern gewiss, dass 
andere Fußball-Legenden wie Arthur 
Klotz, Walter Donà, Hermann Hol-
zer, aber auch schon viel früher Rudl 
Ebner und Franz Frötscher ähnlich 
viele oder sogar noch mehr Spiele für 
Blau-Weiß bestritten haben.



Dissertori Per. Ind. Thomas

Federspiel Per. Ind. Franz

Plaikner Per. Ind. Martin

Dr. Ing. Psenner Bernhard
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Um bei der Fußballersprache zu blei-
ben: Einen herrlichen Volltreffer genau 
ins Kreuzeck landete unser langjähri-
ger Vereinsarzt, herausragende gute 
Seele, Stimmungskanone, Positiv-An-
treiber und Nervenberuhiger Hubert 
Messner bei der Landtagswahl am 
vergangenen Sonntag. Da verbuchte 
Hubert als kompletter Quereinsteiger 
in der Landespolitik mit 30.605 Stim-
men ein im Vorfeld für unglaublich ge-

Herzliche Gratulation an Hubert Messner
haltenes Ergebnis. Der FC St. Pauls 
verneigt sich vor diesem Resultat und 
ist sich bewusst, dass jede einzelne 
Stimme hochverdient ist. Gleichzeitig 
ist es die Anerkennung von der lang-
jährigen herausragenden beruflichen 
Leistung von Hubert Messner als 
langjähriger Primar der Neo-Nato-
logie im Krankenhaus Bozen. Wir 
wünschen Hubert auf seinem an-
spruchsvollen, herausfordernden und 

extrem intensiven Weg das Allerbeste! 
Und wenn er einmal Zeit braucht, um 
abzuschalten und einfach nur Gesprä-
che über Fußball führen will – er weiß, 
dass er, seine große Wahlleiterin im 

Hintergrund, Ehefrau Christina, so-
wie seine Buabm Tim, Nik und Alex, 
in der großen Familie „seines“ FC St. 
Pauls immer willkommen sind.

War viele Jahre lang Vereinsarzt beim FC St. Pauls: Hubert Messner (im Bild beim Verarzten 
von Tormann Toni Tarantino, kritisch beobachtet von Kapitän Hannes Leps Ohnewein).

Das ehemalige Betreuerteam Andreas Rufin, Hubert Messner und Reinhard Pfattner.

abschluss an diesem Freitag, 27. Ok-
tober um 20.30 Uhr in Kaltern. Dann 
ist das Fußballjahr für die Paulsner 
„Tscheggl“  zumindest auf dem Fuß-
ballplatz zu Ende. Denn auch im Pokal 
waren Pruxx, Kühn, Igel & Co. zuletzt 
noch 2 Mal im Einsatz: Zuerst gab es 
einen 2:0-Sieg gegen Schenna und  
am vergangenen Mittwoch eines 6:3 
-Sieg auswärts gegen Latzfons Ver-
diings.

Apropos Paulsner Tscheggl: Sie wa-
ren an ihrem spielfreien Wochenende 
bei Anni und Lisa in der Burgschen-
ke Hocheppan beim Törggelen. Es ist 
verständlich, dass der Tag ein voller 
Erfolg wurde, gekrönt vom gleichzei-
tigen Ausrutscher des damals ärgsten 
Verfolgers Tramin, sodass man sich 
während der Keschtn-Partie ohne zu 
spielen zum Herbstmeister krönte. Ein 
herzlicher Dank geht an dieser Stelle 

an Anni und Lisa sowie dem gesam-
ten Mitarbeiterteam für die herausra-
gende Bewirtung und Betreuung.
Bereits in der letzten Ausgabe der 
Blau-Weißen wurde das seit einigen 
Wochen bestehende Problem der 
mangelhaften Licht-Qualität am Pau-

lsner Fußballplatz erwähnt. Zwar wur-
den die aktuellen Lichter vom Fußball-
verband als für geeignet erklärt, eine 
gut funktionierende und vor allem qua-
litativ hochwertige Bestrahlung sieht 
aber anders aus. Fehlerzuweisungen 
sind jedoch komplett fehl am Platze. 

Nun hat sich Vereinspräsident Wolf-
gang Resch persönlich der Angele-
genheit angenommen und versucht 
mit der technischen Unterstützung 
von Mike Haller unseres langjährigen 
Sponsorenpartners Elektro Haller, 
sprichwörtlich Licht ins Dunkel zu 
bringen. Fakt ist, dass zeitnah eine Lö-
sung gefunden werden muss, um eine 
akzeptable Licht-Qualität auf allen Sei-
ten des Platzes zu gewährleisten. Bis 
dahin müssen sich alle Fußballer, aber 
auch die Zuschauer, in Geduld üben. 
Der FC St. Pauls bittet bis dahin um 
Verständnis.

Dass der Fußball schon längst nicht 
mehr nur ein reiner Herrensport ist, 
braucht nicht erwähnt zu werden. 
Dass beim FC St. Pauls gleich 2 Da-
men auch als Trainerinnen fungieren, 
ist hingegen eher ungewöhnlich. Mit 
A-Jugend-Trainerin Silvia Marcolin 

Die Paulsner Freizeitspieler beim Törggelen in der Burgschenke Hocheppan mit den Gastge-
bern Anni (vorne, 5. von rechts) und Lisa (vorne, 1. von links)



WIR BILDEN FACHKRÄFTE AUS...

Spiel in unserem Team und bewirb dich 
jetzt bei: markus@elektro-haller.com

Thomas Kuen
Mobil +39 334 3019347
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Paulsner Straße 10
39057 St. Pauls

Tel. 0471 664300
pizzeria@liliane.it

Öffnungszeiten:
Di-Fr: 14-23 Uhr

Sa-So: 11-23 Uhr
Montag Ruhetag

JETZT  AUCH IN KLAUSEN

www.wdk.it info@wdk.it

Klausen | Chiusa
   + 39 328 201 9813
   + 39 328 201 9813

Bozen | Bolzano
   +39 0471 97 27 36
   +39 349 726 7274

Yuri, wie zufrieden bist du mit der 
aktuellen Saison?
Ich bin sehr zufrieden, die Mann-
schaft hat letztes Jahr die U-12-Lan-
desmeisterschaft gewonnen und 
verfügt dementsprechend über 
gute Anlagen. Wir nehmen an ei-
ner sehr schweren Meisterschaft 
teil – der Elite A. Wir spielen gegen 
starke Mannschaften, die meist mit 
Spielern aus den Jahrgängen 2009 
antreten, während wir vor allem mit 
den Jahrgängen 2010 und 2011 
spielen. Das drückt sich auch in 
manchen Resultaten aus, aber ich 
bin dennoch wirklich zufrieden.

Die Mannschaft wurde im letzten 
Jahr Landesmeister. Merkt man 

Das ist unsere B-Jugend

ihr das Talent an?
Ja, die Mannschaft verfügt über vie-
le gute Spieler, sie trainieren gerne, 
haben viel Freude und sind vor al-
lem als Gruppe stark. Das Durch-
schnittsniveau ist sehr hoch, daher 
bin ich wirklich froh und mir gefällt es 
gut diese Mannschaft zu trainieren.

Wo siehst du die Stärken der 
Mannschaften?
Davon gibt es viele. Wir haben star-
ke Tormänner, in der Abwehr stehen 
wir gut, im Mittelfeld sind wir gut or-
ganisiert und im Angriff haben wir 
Spieler aus dem Jahrgang 2009, die 
auch Leistung bringen. Ich würde 
da jetzt nichts im Spezielles hervor-
heben, die Mannschaft ist an und 

für sich gut. Wir können mit dieser 
Mannschaft wirklich sehr zufrieden 
sein.

Wo siehst du Verbesserungspo-
tential?
Natürlich gibt es einige Schwächen, 
aber die Mannschaft entwickelt sich 
weiter. Physisch sind wir schwächer 
als die meisten Gegner, die schnel-
ler und größer sind. Das hängt aber 
sicher mit dem Alter zusammen. Ein 
12-jähriger muss außerdem lernen, 
immer alles zu geben. Sowohl tech-
nisch als auch im Spielverständnis 
gibt es Entwicklungspotenzial, doch 
das ist normal und das lernt man auf 
dem Weg.

Warum habt ihr euch dazu ent-
schieden, gegen ältere Spieler 
anzutreten?
Wir wollen uns natürlich mit den 
Besten messen. Auch wenn wir nicht 
immer gewinnen, können die Spie-

ler so besser werden. Allerdings ist 
das nur möglich, wenn man gegen 
Bessere spielt. Das war definitiv die 
richtige Entscheidung, denn wenn 
man gegen Schwächere spielt, ge-
winnt man vielleicht häufiger, dafür 
verbessert man sich weniger. In 
dieser Situation wachsen die Spieler 
schneller. Das sieht man vielleicht 
nicht in den Resultaten, aber für die 
Ergebnisse gibt es viele Gründe, die 
oft von einzelnen Episoden abhän-
gen. Ich sehe jedenfalls, dass wir 
wachsen und ich weiß, dass man 
auch aus Niederlagen viel lernen 
kann.

Das langfristige Ziel ist es, Spieler 
für die erste Mannschaft zu entwi-
ckeln. Siehst du bereits jetzt das 
Potential bei einigen dieser Spie-
ler?
Zuerst kommen da natürlich die 
A-Jugend-Spieler. Hier gibt es si-
cher einige Spieler, die in der ersten 

In der vergangenen Saison feierte der FC St. Pauls nicht nur das Triple 
aus Klassenerhalt, Landespokal und Oberligapokal, sondern auch den 
Landesmeistertitel der U-12. Heuer sind diese Spieler unter anderem Teil 
der B-Jugend. Trainiert wird die Gruppe, die in der Elite-Meisterschaft 
spielt, von Yuri Pellegrini. Wir stellen sie jetzt vor.

ist der Jugendabteilung ein wahrer 
Glücksgriff gelungen. Zudem ist bei 
den Allerkleinsten, der U6 und der 
U8, mit Sara Rufin, ein weiteres 
Trainerinnen-Aushängeschild aktiv. 
Dass Sara seit einigen Wochen etwas 
angeschlagen ist, hat ihren Einsatz 
in keinster Weise geschmälert. Die 
Mittelschullehrerin in Mathematik und 
Naturkunde hat sich schon vor län-
gerer Zeit einen Kreuzbandriss und 
Meniskusverletzung im rechten Knie 
zugezogen. Vor 3 Wochen wurde sie 
operiert, ist sich aber trotzdem nicht zu 
schade, auch auf Krücken Anweisun-
gen beim Training und beim Spiel zu 
geben. Kurzum: Vorbildlich, Sara!

Ist auch auf Krücken mit vollstem Einsatz 
dabei: U6- und U8-Trainerin Sara Rufin.

Apropos Powerfrauen im Fußball: 
Angeführt von Pauline Kager hat die 
Paulsner U8-Mannschaft von Trainer 
Ivan Weitgruber und Betreuer Alex 
Darocca vor kurzem die ersten klei-
nen Turniere bestritten und dabei auch 
schon einige Siege gefeiert. Da war 
die Freude bei den Fußball-Knirpsen 
natürlich überschäumend groß – und 

fast noch größer bei den Eltern. Wer 
die Paulsner U8 noch nicht bei ihren 
Spielen gesehen hat, kann dies an 
diesem Samstag, 28. Oktober noch 
tun. Da geht ab 9 Uhr in Rungg das 3. 
Turnier mit 2 Spielen über die Bühne. 
Die jungen Spieler würden sich über 
einen Besuch und ein gesundes An-
feuern ganz sicher riesig freuen.

Die Paulsner U8 mit Trainer Ivan Weitgruber (5. von rechts), Betreuer Alex Darocca (5. von 
links) und Antreiberin Pauline Kager (4. von rechts).
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Mannschaft spielen werden können, 
aber auch die Spieler des Jahrgangs 
2010 sind ambitioniert. Sie haben 
viel Lust Fußball zu spielen und 
schauen sich die Spiele der ersten 
Mannschaft an. Wir werden alles 
versuchen, sie auf diesem Weg zu 
begleiten und ihnen zu helfen, damit 
sie irgendwann in der Oberliga spie-
len können.

Gerade in diesem Alter ist es 
wichtig, den Enthusiasmus für 
den Fußball hochzuhalten. Wie 
erreicht man das am besten?
Beim FC St. Pauls ist man Teil eines 
Vereins, der mehr als nur Fußball 
ist. Dieses AufPauls-Gefühl ist sehr 
stark. Das ist ein Spruch der viel 
bedeutet. Obwohl ich nicht aus St. 
Pauls komme, habe ich das Gefühl, 
Teil des Clubs zu sein. Wenn man 
aus St. Pauls kommt, ist dieses Ge-
fühl nochmal stärker. Zudem ist es 
wichtig, dass man Spaß hat, das 
versuche ich auch den Spielern zu 
vermitteln. Der Spaß steht an erster 
Stelle. Ich gehe auf dem Platz und 

ich habe viel Spaß und will, dass das 
auch den Spielern so geht.

Worauf achtet ihr im Training?
Wir versuchen, guten Fußball zu 
spielen. Wer Spiele des Vereins ver-
folgt, der sieht Mannschaften, die 
immer versuchen, viel zu spielen, 
den Ball flach zu halten, zu kombi-
nieren, den Tormann einzubinden 
und wenig lange Bälle zu schlagen. 
Ein Spieler muss athletisch sein, 
taktisch und technisch gut geschult 
sein. Das ist ein Weg, der lange dau-
ert, aber auch Vergnügen bereitet.

Du begleitest den Jugendfußball 
in St. Pauls nun bereits seit eini-
gen Jahren. Wie bewertest du die 
Entwicklung?
Wir haben uns vor einiger Zeit Ziele 
gesetzt und versuchen diese vor-
anzubringen. Meiner Meinung nach 
verbessern wir uns von Jahr zu Jahr. 
Das ist nicht immer einfach und 
manchmal machen wir auch Fehler, 
aber die Richtung stimmt und das 
ist entscheidend. Ich bin sehr zu-

frieden damit wie der Verein arbeitet 
und wie viel Einsatz die Trainer und 
Funktionäre zeigen.

Was ist dein Meisterschaftsziel?
Für die Spieler hoffe ich, dass sie 
weiterwachsen, so viele Spiele wie 

möglich gewesen und dass sie als 
Spieler besser werden. Was die 
Ergebnisse betrifft, so hängt das 
immer vom Gegner ab. Ein Ziel hin-
sichtlich der Resultate zu setzen, ist 
also nicht seriös.

Yuri Pellegrini im Porträt
Geburtsdatum: 17. September 1975
Wohnort: Laag
Lieblingsverein: Juventus Turin
Lieblingsspieler:  
Robert Lewandowski
Position als Spieler: Verteidiger
Vereine als Spieler: Laag, Neumarkt 
(beide Jugend), Trento, Livorno, 
Hellas Verona, Massese, Spal, Trento, 
Mestre, Vis Pesaro, Fermano, Wein-
straße Süd, Salurn
Stationen als Trainer: Salurn, FC 
Südtirol, China, Gröden, Neumarkt, 
FIGC-Förderzentrum

Hintere Reihe von links nach rechts: Mike Haller (Betreuer), Erwin Oberhofer, Daniel Caraglia, Daniel Pellegrino Iacoviello, Paul Kager, Thomas Werth, Anton Oberhofer, Daniel Kreiter, 
Kristian Grgic, Moritz Frötscher, Samuel Weinreich, Nils Gamberoni, Yuri Pellegrini (Trainer)
Vordere Reihe von links nach rechts: David Kofler, Laurin Tschigg, Tobias Tschigg, Peter Dissertori, Max Moser, Gabriel Plunger, Matthias Werther, Simon Leimgruber, Simon Troger, Silas 
Haller



cleo metal 
design Archirivolto
1.000 m2 Showroom 
in Neumarkt/Laag 
www.rossin.it

rossin
design
culture 
since 
1964
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Dieses Jahr Matura?
Bewirb dich als

TRANSPORT MANAGER
bei  

und organisiere (vom Bozner Büro aus)  
Transporte in ganz Europa!

www.jobs.fercam.com

It‘s wine
time...

allegra weinbar & bistro  
Unterrainerstr. 24 St. Pauls u DI-SA 17-24 Uhr u T +39 339 624 1592

Freizeit A-Jugend B-Jugend

U 13 U 12 U 10 U 9



Heizung und Sanitär
Tel. 0471 631109
www.fallerkg.com

Our Shoes Take You to Good Placeswww.naturallook.com · Bozen, Italy – Since 1974

Ihr Ansprechpartner

für individuelle Wellness-

Spa- & Poolbereiche

www.prowellness.it - info@prowellness.it

Der nächste SpieltagDer heutige Spieltag

Oberliga

Die nächsten Spiele
Oberliga:
St. Pauls – Rovereto am Sonntag, 29. Oktober um 14.30 Uhr in Rungg
Lana – St. Pauls am Sonntag, 5. November um 14.30 Uhr in Lana
Oberliga-Pokal-Halbfinale:
Naturns – St. Pauls am Mittwoch, 8. November um 20 Uhr in Naturns
A-Jugend:
St. Pauls – Schluderns am Samstag, 28. Oktober um 17 Uhr in St. Pauls
Bozner FC – St. Pauls am Sonntag, 5. November um 10.30 Uhr in Bozen, Talferplatz A
B-Jugend:
St. Pauls – Leifers Branzoll am Freitag, 27. Oktober um 19.30 Uhr in St. Pauls
Obermais – St. Pauls am Sonntag, 5. November um 10.30 Uhr in Meran, Viehmarktplatz
D-Jugend:
Voran Leifers – St. Pauls am Freitag, 27. Oktober um 18 Uhr in Pfatten
St. Pauls – Auer am Samstag, 4. November um 9.15 Uhr in St. Pauls
VSS U13:
Mölten Vöran Hafling – St. Pauls am Samstag, 28. Oktober um 15 Uhr in Mölten
St. Pauls – Juniorteam Tscherms Marling am Samstag, 4. November um 15 Uhr in St. 
Pauls
VSS U12:
St. Pauls – Unterland Berg am Samstag, 4. November um 10.30 Uhr in St. Pauls
VSS U10:
Unterland Berg – St. Pauls am Donnerstag, 2. November um 18.30 Uhr in Truden
St. Pauls – Kaltern am Mittwoch, 8. November um 19 Uhr in St. Pauls
VSS U9:
Fußball Überetsch – St. Pauls am Freitag, 27. Oktober um 19 Uhr in Rungg
St. Pauls – Leifers am Mittwoch, 8. November um 18 Uhr in St. Pauls
VSS U8:
Turniertag in Rungg am Samstag, 28. Oktober ab 9 Uhr
Freizeit:
Kaltern – St. Pauls am Freitag, 27. Oktober um 20.30 Uhr in Kaltern Altenburg



„Die Praxis für Ihre  
Beschwerden 

im Herzen des Überetsch“

Christoph Morandell
Tel. 349/123 93 75
Barbara Untersulzner
Tel. 338/294 10 45

www.physiosporteppan.it

Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Schloss-Warth-Weg 21, 39057 St. Pauls
T + 39 0471 18077 00   F +39 0471 18077 50   

www.STPAULS.wine

Siemensstraße 23 
39100 Bozen 

Tel. 0471 501898 
Fax 0471 501875 

info@roiteam.com 
www.roiteam.com

Eppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.itEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.it

VERKAUF, SERVICE, 
VERLEIH

Bergweg 19 ∙ Eppan ∙ T +39 0471 66 40 33
info@meraner.it ∙ www.meraner.it


